
Programm

Begrüßung
Dr. Klaus Holst  
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt

Grußwort
Klaus Zimmermann
Staatssekretär im Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Einführung und Gesprächsleitung
Dr. Klaus Holst
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt 

Als Experten erwarten wir:
•	 Dr. Karsten zur Nieden, Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Halle (Saale) 
•	 Tobias Niemann, Landesarbeitsgemeinschaft der Hilfsorganisationen
•	 Götz Ulrich, Vorsitzender des Landkreistags Sachsen-Anhalt
•	 Hans Georg Jung, freiberuflicher Experte für IVENA, Patientensteuerung und Notfallversorgung, 

Krankenhausalarm- und Einsatzplanung

Aus der Politik:
•	 Tobias Krull (CDU) 
•	 Rüdiger Erben (SPD) 
•	 Konstantin Pott (FDP) 
•	 Andreas Henke (Die LINKE) 
•	 Sebastian Striegel (Bündnis 90/Die Grünen)

Die Statements der vier Experten bilden die Basis für die Podiumsdiskussion mit der Politik.

Abendessen und Austausch 

Ende: 
ca. 20:00 Uhr

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleister aller sechs Ersatzkassen, die zusammen rund 593.000 Versicherte in Sachsen-Anhalt betreuen.

 @vdek_ST

EINLADUNG

vdek-Fachgespräch: 
Ein Sprung in die Zukunft - Der digitale Rettungsdienst 
und die Rolle des Telenotarztes 

Mittwoch, 27. November 2024 
Einlass: 15:30 Uhr, Beginn: 16:00 Uhr
Ort: halber85, Halberstädter Straße 85, 39112 Magdeburg  

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Bayern erprobt nun auch Sachsen-Anhalt den Telenotarzt. Diese  
neue Versorgungsform soll schnellere und gezieltere Hilfe ermöglichen, Entlastung in der notärztlichen Versor-
gung schaffen und nicht zuletzt damit auch Kosten senken.

Hierzu müsste das Rettungsdienstgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (RettDG LSA) die Aufgabenteilung zwischen 
Telenotarzt und Notfallsanitäter landesweit einheitlich regeln. Die Kommunikation sollte dabei ausschließlich 
über den webbasierten Versorgungskapazitätsnachweis IVENA erfolgen. Die Herausforderungen bestehen darin, 
Transparenz in das Versorgungsgeschehen zu bringen: Kostenträger und Leistungserbringer benötigen Zugang zu 
landesweiten Auswertungen der IVENA-Daten, die für Entscheidungen zur Versorgungsplanung im Rahmen der 
anstehenden Krankenhaus- und Notfallreform von großer Bedeutung sind. Zudem ist eine Neuordnung der Kom-
petenzen erforderlich, um eine kreisübergreifende Notarztplanung und Einsatzsteuerung zu ermöglichen. Hier ist 
die Landesregierung gefordert, diese neuen Mechanismen durch eine Reform des RettDG LSA zu etablieren.

Eine offene Diskussion und Zusammenarbeit aller Beteiligten sind notwendig, um Lösungen zu finden, die  
Datenschutz und Transparenz berücksichtigen und die Effizienz im Rettungswesen steigern. Die Vorteile der  
Digitalisierung sollten genutzt werden, ohne dass die beteiligten Vertragspartner Sorge vor Kompetenzverlust  
oder einer Minderung ihrer Vergütung haben müssen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Herzliche Grüße 
 

Dr. Klaus Holst
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt	

Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich bis zum 13. November 2024 unter dem nachfolgenden Link an:

 www.vdek.com/sah/anm-fg  

vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt
Schleinufer 12

39104 Magdeburg
Tel.: 03 91 / 5 65 16 – 0
Fax: 03 91 / 5 65 16 30

E-Mail: elisabeth.scholz@vdek.com
www.vdek.com


